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No. 12

Das Berner Wochenprogramm
19.-26. März 1938

SPLENDID PALACE vonwerdt-passage
BERNS ERSTES UND VORNEHMSTES TONFILM-THEATER ZEIGT:

DIE ROTE ROBE
Mit ANNABELLA und CONRAD VEIDT

KURSAAL

Konfirmationskarten
Oüterkarten
KuMtkarten

Kunsthandlung F. CHRISTEN
Amthausgasse 7

Was die Woche bringt
Veranstaltungen im Kursaal Bern

Konzerthalle. — Täglich nachmittags und
abends Konzerte des Orchesters mit Tanz»
einlagen (ausgenommen Sonntagnachmittag und
Donnerstagabend, da nur Konzertmusik ge-
boten wird).

Dancing. — Allabendlich bis 24 Uhr (Sams-
tag bis morgens 3 Uhr), Sonntag auch nach-
mittags im Kuppelsaal oder in der Dancing-
Bar: Ungarische Kapelle Tibor Künstler.

Am Sonntag den 20. März letzte Möglich-
keit zum Besichtigen der Maskenball-Dekora-
tionen in der Konzerthalle und im Dancing.

Festsaal. — Dienstag den 22. und Freitag
den 25. März, abends: Aufführungen des Ber-
ner Heimatschutz-Theaters „ZA GoZiz'", Mund-
hrtstück in 4 Aufzügen von Emil, Balmer.

Berner Stadttheater. Wochenspielplan
Montag, 21. März. Volksvorstellung Arbeiter-

union: „Die weisse Krankheit", Schauspiel
in 12 Bildern v. Capek.

Dienstag, 22. März. Ab. 26. „Elga", 6 Sze-

nen von Gerhart Hauptmann, hierauf :

„Der Heiratsantrag", Lustspiel in einem Akt
von Anton Tschechow.

Donnerstag, 24. März : „Manon", Oper in
3 Akten von Jules Massenet (les rôles de
Manon et Des Griieux seront chantés dans

le texte originale français).
Freitag, 25. März. Ab. 24. Schweizerische
Erstaufführung „Die Kammerjungfer" Lust-

spiel in drei Akten von Jacques Deval.

Samstag, 26. März. 31. Tombolavorstellung des
Berner Theatervereins, zugl. öffentl. : „Die
Kammerjuagfer".

Sonntag, 27. März. Nachm. 14.30 Uhr, 32.
Tombolavorstellung d. Berner Theaterv., zu-
gleich öffentl. : Gastspiel Leopold Biberti, z.
letzten Mal: Die Verschwörung des Fiesco
zu Genua", Republikanisches Trauerspiel in
5 Akten von Friedrich Schiller.
Abends 20 Uhr : „Giuditta" Operette in 5

Bildern von Franz Lehar.

Frühlingsreisen
Verlarigen Sie unser ausführliches Ver-

zeichnis der Gesellschaftsfahrten!
Sehr schöne Fahrten nach Italien — Dalmatien
— Wien — Budapest — Riviera — Holland
sowie kurze und längere Meerfahrten im Mit-
telmeer und in der Adria. Vorteilhafte Preise.

Auskünfte und Anmeldungen :

RITZ-TOURS
BERN

Telephon 24,786

Thealer und Konzerte in Bern.
K. J. Im F7. der Berni-

sehen Musikgesellschaft brachte Dr. Fritz 2Jr««
an Orchesterwerken eine reizvolle Sinfonie in
B-dür von Joh. Christian Bach sowie ;die
„Fêtes et nuages" von Debussy zu Gehör. Als
Solisten wirkten Alphanse ürw« (Violine, Bern)
im Violinkonzert in D-diur (K. V. 211, Erst-
aufführung) und Chausson (Poème) sowie Pier-
re Jamet (Harfe, Paris) erfolgreich mit.

Das VII. (und letzts)
brachte Werke von, Reger undi Beethoven. Adolf
Busch (Violine, Basel) spielte Kompositionen
von Spohr und Busoni.

F7. (und letzte)
in Erstaufführung das „Musikalische Opfer"
von Bach (in der Bearbeitung von Roger
Vuataz) sowie das dritte Brandenbnrgerkonzert
in G-dur.

Im F. hörte man unter
Luc Balmer u. a. das Doppelkonzert für Geige
und Cello von Joh. Brahms, interpretiert durch
Rudolf A- und Hans ZeowAar/D.

Das ZarAragg-gaarfe« spielte. Kompositionen
von Schoeck und Burkhard. F/r« ScAerz-Mei-
Aer (Sopran) wirkte in den Maienliedern von
Hermann Zijcher dabei mit.

Das brachte Kompositio-
nen von Mozart, Beethoven und. Dvorak zu
Gehör.

Hanna IfoDiger-SoA?« (Sopran) und Dina
Szzlriger-Gra/ (Alt) gaben mit Dr. Fritz üraa
am Flügel einen gemeinsamen Abend mit Duet-
ten und Liedern.

Jeanne (Neuenburg) veranstaltete einen
Klavierabend mit Kompositionen von Bach,
Beethoven, Debussy, Chopin usw.

Das Dresdener musizierte
im „Söller". Man hörte u. a. Kompositionen
von Beethoven und Tschaikowsky.

REISEBURE AUX S BIEL Bahnhofstr. 24

Tel. 66,30. ab I. III. 38

Rudolf FerÄi» spielte, an seinem Klavierabend
nebst Bach, Chopin, Debussy und Liszt die
Sonate für das Hammerklavier von Beethoven.

Frédéric brachte diesmal aussei
Beethoven auch noch Klavierwerke vor. Bach
und Brahms (Paganini-Variationen) zu Gehör.

Das iterwer gab in für den
Theaterverein reservierter Sondervorstellung die
Oper „Der Wildschütz" von Lortzing heraus.
Die Musikleitung hatte Kurt FoorcAaz, die Re-
gie Dr. Otto FArAarZ inne. Den Schulmei-
ster Baculus sang und spielte Erich Frohwein
ausgezeichnet. Im Schauspiel hörte man „Die

von Karel Capek, in der
Regia von Hans Bringolf vom Radio-Bern, als
Gast. Die Operette wartet gegenwärtig mit
dem von Millöcker auf. Zwei
gegensatzreiche Stücke werden in „Flga" (Ger-
hard Hauptmann) und „Der Heiratsantrag"
(Anton Tschechow) am selben Abend: einander
gegenüber gestellt.

Cäsar von Arx trug im Söller auf Veran-
lassung des Theatervereins und der Freistu-
denterischaft sein neues Werk „Der Dreikampf"
vor.

«Elias» von Felix Mendelssohn-Bartoidy.

Die diesjährigen Frühjahrskonzerte des Cae-
cilienvereins der Stadt Bern im Berner Münster
(26727. März) dürften denjenigen eine Ge-

nugtuung bedeuten, die mit Wehmüt und
Schmerz die kürzlich erfolgte Beseitigung des

1892 errichteten Mendelssohn-Standbildes in
leipzig erlebt haben. Was Mendelssohn dem
Musikleben Leipzigs, Deutschlands, Europas
bedeutet hat, lässt sich in der Geschichte
zweifellos nicht durch Staatsakt auslöschen.

„Elias" ist das grösste Oratorium des 19.
Jahrhunderts genannt worden (Kretzschmar),
gilt als das bedeutendste, was seit Händel
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Vsî^snrtsltungsn îm XursissI korn
Konzertballe. — Läglicb nacbmlttags un6

abenâs Konzerte 6es Orcbesters mit ?an?»
einlagen (ausgenommen 8onntagnacbmittag uncl

Oonnerstagabsn6, 6a nur Konzertmusik ge-
boten wir6).

Oancing. — 20Iabsncllicb dis 24. Ilbr (8ains-
tag bis morgens z Ilbr), 8onntag aucb nacb-
mittags im Knppelsaal n6en in 6er Oancing-
Lari Ilngariscbe Kapelle "Libor Künstler,

2^.m 8onntag 6en 20. l9lärz letzte lVläglicb-
keit zum Lesicbtigen 6er lVlaskenball-Oekora-
tionen iu cler Konzertballe un6 icu Oancing.

Lestsaal. — Oienstag 6sn 22. uu6 Lreltag
6en 2 z. lVlärz, aben6s: àkkûkrungen 6es Ler-
ncr Ile!mat»cbutz -ZLcatcr» „IL Ootti", lVlun6-
àrtstûck iu 4. lVnkzügsn von Lmil Lalmer.

ksrner Ltslittksstsr. >V«»ekvi,»pîvIpIsn
blontag, 21. lVlärz. Volksvorstellnng Arbeiter-

unions „Ois weisss Krankbeit", 8cbauspiel
iu 12 Lil6ern v. Lapek.

Olenstag, 22. lVlärz. â. 26. „Olga", 6 82e-

neu von Oerbart Kanptmann, bleraul:
„Der Kelratsantrag", Lustspiel in einem 2^.kt

von TVnton Lscbecbow.
Oonnerstag, 24.. lVlärz- „lVlanon", Oper in

z Takten von Iules lVIasseneì (les rôles 6e
lVlanon «t Des Orieux seront ekantês 6ans

le texte originale Iran^als).
Lreltag, 2z. lVUrz. ZVb. 24. 8cbweizeri.scbe
LrstauIIübrung „Oie Kammer)ungker" Lust-

spiel in clrei rìkten von lacunes Oeval.

8amstag, 26. lVlärz. zi. ^Lombolavorstellung cles

berner 'Lbeatervereins, zugl. ölkentl. : „Oie
Kammerzungker".

8onntag, 27. lVlärz. dlaobm. 14.zo llbr, ^2.
Zlombolavorstellung 6. Lerner Lbeaterv., 2u-
glelcb öllenL.i Oastsplel Leopol6 Llbsrti, 2.
letzten lVlal: Oie Versckwörung cles Liesco
2u Oenua", Lepubllkaniscbes Zlrauerspiel in
z mieten von llrieclricb 8cbil1er.
Xbon6s 20 Ilbr: „Olu6itta" Operette in z

Lilâern von Lranz Lêbar.

I-rûIiIîngsreisen
Vsi-Isnigen 8îs uns«,- sustllknlîekss Vsr-

zesîeknis rlsi^ (»szsllscksstsssk^tsn!
8ekr seböne llnbrten nucb Italien — O-clmstien
— Wien — Lnàpsst — Liviern — Ilolluncl
socvie Icur2e un6 längere lVleeràbrten im lVlit-
telineer uncl in 6er 7l.6rin. VorteLbnkts Lrsise,

/Vuslkünlts unri ^nmolclungsn î

AM

rksstsr unli Konzesrts in Kern.
1^. lin äer keini-

«eben lVlusiltAesellscbnkt brnobie Or. Lritz Arc»/
un Orebeàrvcceàen eine ràvolle 8inlonie in
L-6ur von 60b. Lbristinn Lucb socvis -6ie
„Lêtes et nunAes" von Oebuss^ 2n Oebör. 7^.ls
8olisten wirlcten i^lpbonse (Violine, Lern)
im Violinkonzert in O-àr (X. V. 211, Lrst-
nukkübrunA) un6 Lbuusson (Loème) socvie Lier-
re luinet (Ilurke, Lnris) eriolAreicb mit.

Ons VII. (uncl làts) 2^öo««emö»!!.s^o?c2sri!
brncbte Werke von lieber uncli Leetboven. ^.6oII
kìisà (Violin«, àsel) spielte Kompositionen
von 8pobr un6 Lnsoni.

/)<26- /^/. (und 1«tà)
in LrstnuIIübrunA 6ns „lVlnsiknliscbe Opler"
von Lncb (in 6er Leurbeitun^ von Lo^sr
VuAtnz) socvie 6ns 6ritte Lrnn6enbuiAerkon2ert
in O-6ur.

Im körte man unter
One Lnlmer u. n. 6ns Ooppelkonzert tür (Zeige
un6 Lello von lob. Lrsbins, interpretiert 6nrcb
Lu6oll Zt. Srs?z»sr nn6 Onns üeo«/lar//i!.

Ons spielte Llompositioncn
von 8eboeck uncl Lurkbur6. ^c/ierr-lklei-
scler (8oprun) wirkte in 6en Vlnienlie6ern von
OermAnn ^ileber 6nbei mit.

Das Xo/sVâ-Attsr/stt kraekte I^ompositio-
neu von lVlozurt, Leetboven nn6 Vvor-ck 2n
(Zebör.

IIunnn àlsigsr-5o/î?» (8oprun) uncl Oinu
Ac?lsiger-<?ra/ (âlt) gaben mit Or. Lritz Sr»K
am Llügsl einen gemeinsamen 7Vben6 ncit Vuet-
ten uncl Ineclern.

leanne Zo2-e7 (bleuenburg) veranstaltete einen
XlavisrabenL mit Kompositionen von Lacb,
Leetboven, Debussy, Lbopin usw.

Das Dresdener musicierte
im „8öller". lVIan borte u. a. Kompositionen
von Leetboven un6 ^Lscbaikowskp.

î? c 15 c s u iî c x u x W viel, àdiitskk. A^ 1«l.WH. äd I.!«.R

Luclolk ^er^z?z spielte an seinem Klavierabencl
nebst Lacb, Lbopin, Oebussz^ un6 Liszt 6ie
8onste lür 6as Kammerklavier von Leetboven.

?rs6eric bracbte 6ie«mal ausser
Leetboven aucb nocb Klavierwerks von Lack
un6 Lrabms (Laganini-Variationen) zu Oebör.

Das Fsrnsr ^ak in lür den
'Lbeaterverein reservierter 8on6ervorstellung 6ie
Oper „Oer WiI6scbütz" von Lortzing deraus.
Oie iVlusikleitung batte Kurt lêoosc/îà, 6ls Le-
gie Or. Otto inne. Oen 8cbulmei-
ster Laculus sang un6 spielte Lricb Lrobwein
ausgezeicbnet. Im 8cbauspiel börts man „Ois

von LIarel (lapek, in der
Legis von Hans Lringolk vom Laclio-Lern als
Oaist. Oie Operette wartet gegenwärtig mit
6em „Zeii^els^cc^e»!!" von lVILlöckvr auk. 2wei
gegensatzreicbe 8tücks wer6en in (Oer-
barcl Oauptmann) un6 „Oer Keiratsantrag"
(Z^nton Ilscbecbow) am selben â.ben6 einancler
gegenüber gestellt.

Läsar von zWx trug im 8öller auk Veran-
lassung 6es Hbeatervereins un6 6er Lreistu-
deutensukalt soin neues Work „Der Dreikampl"
vor.

o^Iisz» von Lellx lVlen6elssobn-Lartol6^.

Oie 6iesMbrigen Lrüb)abrskonzerte 6es Lae-
cilienvereins 6er 8ta6t Lern im Lerner lvlünster
(26.(27. blarz) 6ürkten 6enzenigen sine Oe-

nu^tuunA bedeuten, dio mit Wekm'ut und
8cbmerz 6ie kürzlicb erlolgte Beseitigung 6es

1892 «rriektetsn iVlen6slssobn-8tan6bil6es in
Leipzig erlebt baben. Was lVlenclelssobn 6em
blusiklebsn Leipzigs, Oeutscblan6s, Luropas
be6eutet bat, lässt sicb in 6er Oescbicbte
zwsikellos nicbt 6urck 8taatsakt auslöscben.

„Llias" ist 6as grösste Oratorium 6es 19.
Iabrbun6erts genannt wor6en (Kretzscbmar),
gilt als 6as be6enten6ste, was seit Ilänclel
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und Haydn auf diesem Gebiet geschaffen wurde Lautsprecher aufzutreiben. Mein Freund gehört
(Riemann, Einstein). Uraufgeführt auf dem nicht zu den Fünfhunderttausend, die eine
Musikfeste in Birmingham am 26. August 1846, schweizerische Radiokonzessionsgebühr bezah-
wurde das Werk in Bern durch den Cae- len. Nicht dass er Schwarzhörer wäre! Er
ciliettverein in den Jahren 1878 und 1897 hört überhaupt nicht und behauptet sogar, sich
zum Erklingen gebracht. Es ist an der Zeit dabei in bester Gesellschaft zu befinden/Den
(nach mehr als 40 Jahren), sich dieses Schatz- visuellen Genuss zieht er dem Ohrenschmause
kästchens köstlichster Edelwerte wieder zu erin- vor. Bilder beleben sein Heim und seinen
nern. Die Musik zeichnet sich durch ihre Feierabend. Und wir verstehen seine Liebe für

Züribiet,
_

14.50 Noch ein paar Schallplatten.
17.00 Liebesschmerz und Liebesscherz im
Volkslied. 17.40 Rath. Predigt in roman.
Sprache. 18.15 Erste Wahlergebnisse. 18.20
Bachstunde. 19.15 Die Schweiz im europäi-sehen Geistesleben, Vortrag. 20.00 Radio-
Orchester. 20.45 Au ohni Göld. Hörspiel
m Inner-Rhoder Mundart. 21.40 Unterhai-
tungs- und Tanzmusik.weiche, liebliche Grundhaltung aus, verschmäht die bildende Kunst, weil wir wahre Gefühle JHodtof Märr <7- •

iedorh lcrä.ftwm dra.rYratisrli#» Jv7pn*»n k#»ir»psweo*s n«rl ookto T? v.— xxr *i • 1.1.jedoch kräftige dramatische Szenen keineswegs, und echte Freude achten. Weil wir nicht Fa.-
Einzelne Stücke^ besitzen geradezu volkstümliche natiker sind, die glauben, jeden Menschen be-
Geltung, ohne jedoch aus dem hohen Rahmen kehren zu müssen. Weil es notwendig ist, dass
des geistlichen. Textes herauszufallen. Das. wir irgendwo und irgendwann in einer stillen
Ganze atmet den Hauch genialer Frische, ein Stube mit einem lieben Menschen Zwiesprache

halten können — — und weil wir davonStück reiht sich an das andere wie die kerr
liehen Sonnentage der letzten Wochen.

Dr. S. W.
überzeugt sind, unser Freund werde eines Tages
die Begeisterung und Liebe für seine Bilder
auch auf jene herrlichen Kunstwerke über-
tragen, deren Genuss uns das technische Wun-
der des Radios teilhaftig werden lässt.

Der alte Herr mit dem guten Gedächtnis.
"Ein anderer lieber Bekannter ist das gerade

_____ __
Gegenteil meines Bilderfreundes. Er ist 'oegei-

Male im Tram gefahren. Dabei habe ich die sterter Anhänger der Radiokultur und man
verschiedensten Beobachtungen gemacht. Men- darf wohl sagen erfolgreicher Radio-Ge-
sehen sind mir begegnet, die nach kurzem schichtsforscher. Vor 43 Jahren lebte er

Hallo Schweizerischer
Landessender!

Der Mann ohne Radio.
Seit Jahren wohne ich im gleichen Quartier

und bin die Strecke zur Arbeit unzählige

oder längerem Gastspiel dem Blickkreis wieder
entschwanden. Umzug und Tod vermögen nur
vorübergehende Lücken in die Reihen des Stras-
senbahn-Stammpublikums zu reissen. Stets wird
der Abgang durch neue Erscheinungen ersetzt.

Und wie überall im Leben, so fühlt man sich
auch als ständiger Trambenützer zum einen
„Kollegen" mehr hingezogen als zum andern.
Der Herr im braunen Kleid, kräftigem Schwei-
zerstumpen im rechten Mund- und lustiges

Couvet im Kanton Neuenbürg* und liess sich
dort als Lehrling für den kaufmännischen
Beruf gründlich vorbereiten. Er mag sich noch
gut daran erinnern, dass sein Lehrmeister —
Inhaber eines gutgehenden Geschäftes — eines
Sonntags vor einer Anzahl angesehener Bürger
ersucht wurde, er möchte doch die telefoni-
sehe Verbindung mit der Kantonshauptstadt
herstellen lassen. In Neuenburg hatten nämlich
die Grossratswahlen stattgefunden, und man

Blinken im linken Augenwinkel, der nach allen war allgemein gespannt, die Resultate zu ver-
Seiten hin freundlich grüsst, steuert jeden nehmen. Herr Matthey hängte den Hörer ab,

Mittag sein Lieblingsplätzchen in der hinter- drehte die Kurbel und bald war der

sten Ecke des Anhängerwagens an. Besonderes Aufruf aus Neuenburg da. Damit nun die
Merkmal dieses sehr sympathischen Mannes anwesenden Bürger von Couvet alle gleichzeitig
ist eine wohlklingende, sonore Stimme, die informiert werden konnten, wurde die Laden-
mit ihrem warmen Wohllaut den dichtbesetz- t«re geöffnet, der Schalltrichter war der Strasse

ten Wagen erfüllt, wie das Bouquet einer zugekehrt - und aus dem schwarzen. Hart-
Flasche Burgunder den Raum einer altfranzö- gummibecher ertönten für alle Anwesenden gut
sischen Weinstube. hörbar die Wahlresultate und sogar die Klänge

Aus der ursprünglich flüchtigen Begegnung einer
^

Marschmusik, der Beifall der Menge
hat sich ein herzliches Kameradschaftsverhält- und das Bellen eines Hundes

— — und trotzdem gibt es Leute, die teuer
und fest behaupten, vor 43 Jahren habe es noch
keinen Telefon-Rundspruch gegeben — —

Es ist kaum glaublich
und dennoch Tatsache, dass Mozart, dessen
herrlichen Werken wir am Radio unermüdlich

nis entwickelt. Die gelegentlichen Ansichts-
äusserungen über Politik und Wetterlage wan-
delten sich in anregenden Meinungsaustausch
über Fragen aller Art. Und so merkte ich
bald, dass auch im Tram und zufällig eine
Bekanntschaft gemacht werden kann mit ei-
nem Menschen, dessen gesundes Urteil und
bejahende Lebenseinstellung, dessen Liebe zur lauschen vermögen, vom Senior der deut-

Kunst und Freude an Witz und Geist Aus- sehen Opernkomponisten Naumann fur emen

druck frohen Gemütes ist. musikalischen Sansculotten erklart worden war.
Es blieb nicht bei den Begegnungen im Sogar Beethovens 7. Sinfonie, die wir letzthin

Tram. Eines Tages besuchte ich meinen Freund » Lautsprecher horten wurde von Carl Maria
in seinem Häuschen, das in einem reizenden ^on Weber schrecklich heruntergerissen.

Blumengarten steht. Eines Tages stehe ich Auf Wiederhören!
in einem Zimmer, das von Süden her Licht
und Sonne empfängt. An den Wänden hangen Radio-Woche
Bilder alter französischer und schweizerischer
Maler. Oelgemälde und kolorierte Stiche. Bil-
der in zarter Farbentönung, minutiöser Aus-
führung. Vom Untergrund der dunkeln Ta-
pete hebt sich leuchtendes Blau und Rot ab.
Aus breiten und schmalen goldenen Rahmen
treten zierliche Gestalten — es locken dämme-
rige Waldwege, blumige Matten, waldbestan-
dene Hügel und sonnige Ufer. Landschaften,
Menschen, Tiere und Pflanzen, von Künstlern
erschaut und gestaltet, vermitteln köstliches
Erleben.

Mitten im Zimmer steht mein Freund und
erzählt, auf welche Weise er die Bilder ent-
deckt und wie er sie erworben hat. Jedes
der Bilder hat seine Geschichte. Oft ist sie

spannend und sonderbar, oder sie endet über-
ratschend wie eine geistreiche Anekdote. Wir
schauen und plaudern! Ueber die Bilder wan-
dert die Sonne und Stunde um Stunde verrinnt.

Die Zeit des Beginns einer wertvollen Radio-
Sendung, die zu gemessen man sich vorgenom-
men, ist da. Aber im ganzen Haus ist kein

Programm von Beromünster
,äe« z<?. März. Bera-Aisel-Zän'cF.-

12.00 Kammermusik. 12.40 Unterhaltungs-
Konzert. 13.30 Die Woche im Bundeshaus.

14.00 Bücherstunde. 16.00 Ländler und Jod-

1er. 16.3c Marcel Matthey liest. 17.00 In-
strumental- u. Vokalkonzert. 18.00 Kurzvor-
träge. 18.20 Wir sprechen zum Hörer. —
18.30 Amerikanische Unterhaltungsmusik. _—
19.20 Fred Astaire. 19.30 Filmproduktion
in Hollywood und in Europa. 20.00 Aus
dem Basler Stadttheater: Der fidele Bauer,
Operette von Leo Fall. Ca. 22.30 Tanz^
imusik.

So»«tag 20. März. BcrK-Bi2j-e/-ZäricÄ.-
xo.oo Die historischen Kirchen von Alt-Zü-
rieh. ca. 10.40 Ein Gang durch das Frau-
münster. 11.30 Das Spiel vom ryche Mann
und dem armen Lazaro. 12.00 Radioorche-
ster. 12.40 Unterhaltungskonz. 13.30 Künst-
liehe Grastrocknung. Vortrag. 13.50 Hand-
harmonika-Soli. 14.13 Bruuch und Lied im

10.20 Schulfunk. 12.00 Fröhlicher Auftakt.
12.40 Unterhaltungsmusik. 16.00 Schallpl. —
17.00 Konzert d. Radio-Kammermusikvereini-
gung. 18.00 Kinderstunde: Kind und Tier.
18.30 Wie erziehen wir uns zu Staatsbür-
gern? Vortrag. 19.00 Vom Schweiz. Luft-
verkehr. 19.10 Schallplatten. 19.20 Roma-
nisch. 19.55 Basler Geschichts- und Kultur-
bilder aus sechs Jahrhunderten. 20.40 Ga-
lante Musik für Gambe und Cembalo. —
21.15 Sendung für die Schweizer im Aus-
land. 21.30 Der Rosegarte z'Mailand. Eine
Folge von alten Schweizer Kriegs- und Sol-
datenliedern und Märschen.

Dienstag 22. März: Ber7i-Äzse/-Zäric/L-
12.00 Schallpl. 12.40 Unterhaltungskonzert.
16.00 Lektürenstunde: Aus dem Schatten in
die Sonne. 16.25 Lieder und Musik aus un-
sierem Bernerland. 17.00 Leichte Müsik. —
17*3® Konzert. 18.00 Jugend-Handharfen-Or-
17*3° Konzert. 18.00 Jugend-Handharfen-Or-
ehester. 18.20 Heimatklänge. 18.30 Zyklus
Kirchenmusik. 19.00 Zyklus Berufskrankhei-
ten. 19.20 Schallpl. 19.25 Die Welt von
Genf aus gesehen. 19.55 Meisterballaden. —
20.15 (Zürich) X. Abonnementskonzert. —
(ca. 22.15 loh komme von Japan. Impressio-
nen von Richard Schweizer.

12.00 Radioorch. 12.40 Opern- u. Operet-
tenmusik. 16.00 Frauenstunde: Autorität und
Freiheit. 16.25 Richard Strauss: Der Bürger
als Edelmann, Qrchestersuite. 17.00 Tanztee
der Kapelle Lanigiro. 18.00 Kinderstunde.
18.30 Ländler. 18.45 Von Pflanzen und Tie-
ren. Mundartplauderei. 19.15 Unterhaltungs-
musik. 19.30 Wen besuchen wir heute? —
20.05 Konz. d. Basler Orchestergesellschart.
21.15 Zyklus: Die Wasserwege der Schweiz
21.40 Tanzmusik.

Do««gr.ytag äew 24. März. .•

3 Namen: Horowitz, Menuhin, Gigli. 12.40
Uniterhaltungskonz. 16.00 Für die Kranken.
16.30 Schallpl. 17.00 Leichte Musik. 17.40
Sonate von J. S. Bach. 18.00 Radio-Küchen-
kalender. 18.10 Technik im Theater. 19.15
Prof. A. Heim, ein grosser Mensch, Lehrer
Forscher, Vortrag. 19.55 Unvorhergesehenes..
20.05 Radioorch. 20.45 Cuno Amiet zum
70. Geburtstag. 21.25 Pariserinnen, ein musi-
kaiisches Lustspiel von Benatzky.

Freitag äe« 25. März. Fer«-BaW-ZäricÄ.-
10.20 Schulfunk: Zu Besuch bei den blin-
den Kindern in Spiez. 12.00 Eine halbe
Stunde Handharmonika. 12.40 Was bringt
die,r Film Neues? 16.00 Frauenstunde: Ein
ernstes Kapitel häuslicher Hygiene. 16.30
Schallpl. 17.00 Lieder ges. v. Sekundarklas-
sen. 18.00 Programm n. Ansage. 18.30 Kin-
dlexnachrichtendienst. 18.35 Dr. Guillotin, die
tragische Geschichte eines Mannes. 18.45
Akustische Wochenschau. 19.10 Tschechische
Lieder. 19.30 Uriterhaltungskonz. 19.55 Blauer
Dunst umhüllt die Welt, Hörfolge, beim
Rauchen zu gemessen. 21.10 Jodler, Land-
1er, Zither. 22.00 Spätkonz. d. Radioorch.

Radio-Reparaturen
9 fachmännisch, prompt, billig

KAISER & Co. AG., BERN
Marktgasse 39/43. Radioabteilung, Tel. 22.222
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unb Bluzibn uuk biesem (Zebiet gesckukken würbe Luutsprecker uuksutreiben. lVlein Lreunb gekört
(Liemunn, Linstein). llruukgekükrt uuk bem niât 2u ben Lünkkunberttuusenb, bie eine
lVlusikkeste in Lirmingkum -un 26. àgust 1846, sâwàerisâe Lubiokâessionsgebûkr bsxuk-
würbe 6ns Werk in Lern burâ ben Lue- len. Kickt buss er Bâwurâôrer würe! Lr
cilienverein in ben llukren 1878 unb 1897 kört überkuupt niât unb bekuuptet sogur, sick
211m Lrklingen gedruckt. Ls ist un ber Zeit bubei in bester (Zesellsckukt 2U bekinben. ven
(nnâ rnekr ni s 40 lukren), siâ bisses 8âut2- visuellen (Zenuss -iekt er bem Okrensâinuuse
küstckens köstlickster Lbelwsrte wieber 2u erin- vor, Lilber beleben sein llcini un<l seinen
nern, vie lVlusik xeiânet siâ burâ ikr«. Leierubenb. llnb wir versteken seine Liebe kür

Züribiet. 14.50 block sin puur Bckullplutten.
17.00 Liebessckmsrt unb Liebesscker2 im
Volkslieb. 17.40 Kutk. Brebigt in romun.
s^rAcàe. 18.1L Vrsto ^Váler^eknisse. 18.20
Vaclìstunde. 19.15 Vie 8àwei? im eurooâi-sàn (Geistesleben, VortrAx. 20.00 Vadio-
orâester. 20.45 à okni (Zölb. Hörspiel
in Inner-Lkober lVlunburt. 21.40 llnterkul-
tungs- un6 vuminusik.weicke, liebliâs (Zrunbkultung nus, versckmükt bie bilbenbe Kunst, weil wir wäre (âküble à sr ^-.-7 -r- - 2

5'ebock krüktige brumutisâe 8renen keineswegs, unb eâte Lreube uckten. Weil wir nickt Lu
Linielne 8tücke besàen gerub«2u volkstümlicke nutiker sinb, bie gluuben, ^eben lVlensâen be
(Zeltung, okne zebock nus bem koken Lukmen kekren ru müssen. Weil es notwendig ist, buss
des Aeistlieben Textes berAU82uFAl1en. VAS wir irgendwo und irgendWANN in einer stillenLâe utmet ben Kuuck geniuler Lriscke, ein Btube mit einem lieben lVlensâen Zwiesprucke

balten Icönnen — — und weil wir àvon8tüä reibt siâ un bus unbers wie clie kerr
lieben 8onnentuge 6er letsten Woâen.

vr. 8. W.
überzeugt sind, unser Vreund wercle eines ^I ^es
äie Begeisterung unä Liebe kür seine Liläer
nnâ uuk 5'sne kerrlicken Kunstwerke über-
trugen, äeren (Zsnuss uns 6ns teânisâe Wun-
6er bes Lubios teilkuktig werben lüsst.

vsr ->Its Kerr mit bem guten (-ebücktnis.
'Lin un6erer lieber Lekunnter ist bus gerube

(Zegenteil meines Lilberkreunbss. Lr ist bsgei-
lVluls im vrum gekukren. vubei kube ick bis ààr ^nkünger 6er Lubiokultur unb mun
versekisbensten Leobucktungen gemuckt. lVlen- burk wokl sugen srkolgreicker Lubio-Le-
säen sinb mir begegnet, bis nuck kurrem î. kkskorscker. vor 4z äukren lebte er

I^allo! 8àweÌ2erisâer
^Sli6e88en6er!

ver ^snn okne lîsbîo.
8eit äukren wokne ick im gleicken vuurtier

unb bin bie 8trecke rur Tkrbeit unrüklige

ober längerem Lustspiel bem Llickkreis wieber
sntsckwunben. llmrug unb Zlob vermögen nur
vorübergeksnbe Lücken in bie Leiben bss 8trus-
senbukn-8tummpublikums ru reissen. 8tets wirb
ber Tkbgung burâ neue Lrsckeinungen ersetrt.

Llnb wie überull im Leben, so küklt mun sick
guck uls stünbiger Zlrumbenütrer rum einen
„Kollegen" mekr kingerogen uls ?um unbern.
ver Herr im brgunen Kleib, Krüktigem 8ckwei-
rerstumpen im reckten lVlunb- unb lustiges

L0uve-t im XAiiton Xeii0nl)urZ' und liess sicn
bort uls Lekrling kür ben kuukmünniscken
Leruk grünbliä vorbereiten. Lr mug siâ nocli
gut burun erinnern, buss sein Lekrmeister —
Inkuber eines gutgekenben (Zescküktes — eines
8onntggs vor einer lkn2ukl ungesekener Bürger
ersuckt würbe, er möckte bock bie telekoni-
säe Verbinbung mit ber Kuntonskuuptstubt
kerstellen lussen. In Keuenburg Kutten nümlick
bie (Zrossrutswuklen stuttgekunben, unb mun

Blinken im linken Augenwinkel, ber nuck ullen vvur ullgemein gsspunnt, bie Lesultute 211 ver-
8«iten bin kreunblick grüsst, steuert zeben nekmen. Kerr lVluttke^ küngte ben Hörer ub,

lVlittug sein Lieblingsplüt2cken in ber kinter- brekte bie Kurbel unb bulb wur ber

sten Lcke bes ^knküngerwugens un. Lesonberes ^nkruk uus blsusnburg à. vumit nun bie
lVlerkmul bieses sekr s)mixs.tkisâen lVlunnes -niwesenben Bürger von Louvet ulle gleick2eitig
i«it eine W0lilìlm^ende, Z0N0re 8timme, die inlermiert werden lcvnnten, wurde die leaden-

mit ikrem wurmen Woklluut ben bicktbeset2- türe geökknet, ber 8ckulltrickter wur ber 8trusse

ten V^AAen erlûllî, wie dns Lvnc^net einer ^iiA^l^elirt ^ ^ind ans dem scliwarben. îlart-
Lluscke Lurgunber ben Luum einer ultkruN2ö- Zummibecker ertönten kür ulle àwesenben gut
siscken Weinstube. körbur bie Wuklresultute unb sogur bie Klünge

às ber ursxrünglick klücktigen Begegnung einer lVlursckmusik, ber Leikull ber kbenge
but sick ein kerâickes Kumerubsckuktsverkült- unb bus Bellen eines Kunbes

— — unb trot2bem gibt es Leute, bie teuer
unb kest bskuupten, vor 45 lukren kube es nock
keinen I'elekon-Lunbspruck gegeben — —

6s ist ksum glsukliek
unb bennock Zlutsucks, buss lVlo^urt, bessen
kerrlicken Werken wir um Lubio unermüblick

nis entwickelt, vie gelegentliâen Tknsiâts-
üusserungen über Bolitik unb Wetterluge wun-
belten sick in unrsgenben lVleinungsuustuusck
über Lrugen uller àt. llnb so merkte ick
bulb, buss uuâ im Zlrum unb 2uküllig sine
Bekunntsckukt gemuckt werben kurm mit ei-
nom lVlenscken, bessen gesunbes llrteil unb
beiukenbs Lebenseinstellung, bessen Liebe 2ur luuscken vermögen, vom 8enior ber beut-

Kunst unb Lreube un Wà unb Leist às- -^«1 0pernk°mponisten Kuumunn kur einen

brück kroken (Zemütes ist. musikulisâen 8unsculotten erklurt worben wur.

Ls blieb nickt bei ben Begegnungen im «î Leetkovens 7. 8mkönie, bie wir letám
vrum. Lines Zlugss besuckte ick meinen Lreunb Lbutsprecker körten würbe von Lurl âr.u
in seinem Llüuscken, bus in einem reisenben von Weber sckrecklick keruntergerissen.

LlluimenAArten Lîàî. Vines ^Vâ^es stelle iâ ^Viederiiören!
in einem Zlimmsr, bus von 8üben ber Lickt
unb Bonns «mpküngt. à ben Wünben kungen
Bilbsr ulter kruiniösisäer unb sckweiteriscker
lVkuler. Oelgemülbe unb kolorierte 8ticke. Lil-
ber in 2urter Lurbentönung, minutiöser ^Kus-

kükrung. Vom llntergrunb ber bunkà vu-
pete kebt sick leuâtenbes Bluu unb Lot ub.

àis breiten unb sckmulen golbenen Lukmsn
treten 2Îerliâe Lestulten — es locken bümme-
rig« Wulbwege, blumige lVlutten, wulbbestun-
bene Hügel unb sonnige llker. Lunbsâukten,
lVlenscken, viere unb ?klun2en> von Künstlern
ersckuut unb gestultst, vermitteln köstlickes
Lrleben.

lVlitten im Zimmer stekt mein Lreunb unb
er2Üklt, uuk welcke Weise er bie Lilber ent-
beckt unb wie er sie erworben kut. lebes
ber Lilber kut seine (Zssckickte. vkt ist sie

spunnenb unb sonberbur, ober sie enbet über-
rAsâond wie eine Aeistreiche ^Vnelcdote. ^ir
sckuuen unb pluubernl lieber bie Lilber wun-
bert bie Bonne unb 8tunbe um 8tunbs verrinnt.

vie Zeit bes Beginns einer wertvollen Lubio-
senbung, bie 2U gemessen mun sick vorgenom-
men, ist bu. áber im gun2«i Kuus ist kein

Brogrumm von Leromünster
lie» rp. Akà. Ler»-àiel-Zilr-â-

12.00 Kummermusik. 12.40 llnterkultungs-
X0li20nti. IL.ZO Vie ^Voàe im VundesiìAns.

14..00 Lûàei'stunde. 16.00 Vändler und dod-

ler. 16.zo lVlurcsl bluttke^ liest. 17.00 In-
strumental- u. VOical^oli^ert. 18.00 Xiir^vor^
trüge. 18.20 Wir sprscken 2um Hörer. —

i8.zo TVmerikuniscke llnterkultungsmusik. —
19.20 Lrsb Wstuirc. 19.50 Lilmprobuktion
in Koll)nvoob unb in Luroxu. 20.00 às
bem Busier 8tubttkeuter: ver kibele Luuer,
Operette von Veo Va.11. La.. 22.Lv "Va.n2t-

musik.
iisK 20. âà>2. Ler«-Li-re/-Zöric^.-

10.00 Vie liistoiiselien Xiràen V0N

rick. cu. 10.40 Lin (Zung burâ bus Lruu-
Münster. 11.ZO vus 8piel vom r^cke lVlunn
unb bem urmen Lu2uro. 12.00 Lubioorcke-
ster. 12.40 llnterkultungskon2. iz.zo Künst-
licke (Zrustrocknung. Vortrug, iz.50 Kunb-
kurmoniku-8oli. 14.15 Lruuck unb Lieb im

10.20 8ckülkunk. 12.00 Lröklicker àktukt.
12.40 llnterkultungsmusik. 16.00 Sâullpl. —
17.00 Xon20nt d. Xa.dio-XAmmei'mnsi^vei'eini^
gung. 18.00 Kinberswnbe- Kinb unb vier.
i8.zo Wie erâken wir uns 2U 8tuutsbür-
gern? Vortrug. 19.00 Vom sâweÌ2. Lukt-
vsrkekr. 19.10 Bckullplutten. 19.20 Lomu-
nisck. 19.55 Lusler (Zesckickts- unb Kultur-
bilbsr uns seeks lukrkunberten. 20.40 (Zu-
lunte lVIusik kür (Zumbe unb Lembulo. —
21.1L 8endnn^ Für die 8eliweiter im ^ns-
lunb. 2I.Z0 ver Lossgurte 2'lVluilunb. Line
Vol^e von Alten 8eliweiter Xrie^s- und 8o1-
butenliebern unb lVlürsäen.

vàág à lkkà- Ler»-Lâ/-Zà'â/
12.00 8eIiAl1^)1. 12.40» VnterlialtunAskonZert.
16.00 Lektürenstunbe - às bem Bâutten in
bie 8onne. 16.25 Lieber unb lVlusik uus un-
«erem Lernerlunb. 17.00 Leickte lVlüsik. —
17.ZO Xonxert. 18.00 duzend.-HandliArFen-VT'-
17.ZO Xonxert. 18.00 duzend-IdandliArFen-Vr-
âester. 18.20 Lleimutklünge. 18.50 Zyklus
Xirc1ienmu8ÌÌ0. 19.00 ^^Iclus VeruFsIcrAnî^liei-
ten. 19.20 8âuIIpl. 19.25 vie Welt von
Lenk uus geseken. 19.55 lVleisterbuIluben. —
20.1 L (^nrià) X. ^.ìionnementslconxert. —à. 22.1 L Icli Icomme von da^nn. Im^ressio-
nen von ViclìArd 8cìiweÌ2er.

12.00 VAdiooreli. 12.40 V^)ern- u. V^eret-
tenmusik. 16.00 Lruuenstunbe - àtoritut unb
Lrsikeit. 16.25 Liâsrb 8truuss- ver Bürger
uls Lbelmunn, vrâestersuite. 17.00 Vun2tee
ber Kupslle Lunigiro. 18.00 Kinberstunbe.
18.L0 Vàndler. 18.4L Von Vdlnn^en und d?ie-
ren. lVlunburtpluuberei. 19.15 llnterkultungs-
musâ. 19.LO ^Ven ìiesuellen wir üeute? —
20.05 Llonx. b. Busier vrâestergesellsâult.
21.15 Zvklus i vie Wusserwege ber 8âwà
21.40 VUN2INUSÌK.

5 Kumen- Horowit2, lVlenukin, (Zigli. 12.40
llntsrkultungskon2. 16.00 Lür bie Krunken.
16.50 8ckullpl. 17.00 Leickts lVlusik. 17.40
8onAte von d. 8. LAeli. 18.00 Vadio-Xuelien-
kulenber. 18.10 veânik im vkeuter. 19.15
Lrok. ZV. Keim, ein grosser lVlensâ, Lekrer
Lorsâer, Vortrug. 19.55 llnvorkergesekenes.
20.0L Xadiovrà. 20.45 Luno ^.miet xum
70. (Zeburtstug. 21.25 Buriserinnen, ein musi-
kulisckes Lustspiel von Lenutâ^.

Lrelt-zg UL. llks>2. Lsr»-Sâl-Zà-c,;.'
10.20 8ckulkunk- Zu Lesuâ bei ben blin-
den Xindern in 8pie2. 12.00 Vine lialke
Btunbe Llunbkurmooiku. 12.40 Wus bringt
dier Vilm Xeues? 16.00 Vrauenstunde: Vin
ernstes Va^itel Väusliciier H^iene. i6.zo
Bâullpl. 17.00 Lieber ges. v. 8ekunburklus-
sen. 18.00 Brogrumm n. ^Vnsuge. 18.50 Kin-
bernuâricktenbienst. 18.55 Or. (Zuillotin, bie
trugiscke (Zssckickte eines lVlunnes. 18.45
iVkustiscke Woâensckuu. 19.10 vsâeâisâe
Lieber. 19.50 llnterkultungskon2. 19.55 Lluuer
Ounst umküllt bie Welt, Körkolge, beim
Luucken 2U gemessen. 21.10 lobler, Lünb-
ler, Zitker. 22.00 8pütkon2. b. Lubioorck-

ksà liepsràren
G lsckmünnisek, prompt, billig

39/43. ksktioskteilung, ?el. 22.222
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Haqshaltnngsschnle
am Tliunersee

Kurse vom 1. Mai — 30. September
auch kurzfristige Kurse. Gründliche
Ausbildung. Individuelle Behandlung.
Sport. Eigenes Strandbad u. Ruder-

' boote. Prachtvolle milde Lage am
Seeufer. Leitung Frl. Marie Kirfler

SCHLOSS KALLIGEN

VERSILBERTE BESTECKE
Beste Marken Grosse Auswahl

Wwe. CHRISTEWERS ERREW
Kramgasse 58

versichert jedermann gegen Unfall & Haftpflicht

^^Mittelstand - Krankenversicherung

* BARENPtArT 4. BERN

Frauenarbeitsschule Bern
Kapellenstrasse 4 — Telefon 23.461

Frühjahrs- / Sommerknrse
vom 19. April bis 3. September

(Sommerferien vom 4. Juli bis 13. August)

Tages-, Vormittags-, Nachmittags- und Abendkurse. Unter-
richtsstunden : 7—11, 14—-18, 19.30—21.30 Uhr.

Unterrichtsfacher: Weissnähen, Kleidermachen, feine

Handarbeiten, Handweben, Stricken und Häkeln, Le-
derarbeiten, Flicken und Maschinenstopfen, Glätten,
Kochen.

Prospekte verlangen.

Anmeldungen an das Sekretariat. Schriftlichen Anfragen
Rückporto beilegen.

Die Vorsteherin: Fra« F. M«»zi«ger.

Sämtliche

Qualitäts-

Werkzeuge
für Gartenbau und

Blumenpflege

Einzäunungsmaterial

vorteilhaft bei

Christen & Cie. A.-G., Bern
28 Marktgasse 28

iiiiiiiiiiiiiiii

Wenn Sie etwas zum chemisch Reinigen oder Färben haben, so denken Sie bitte
an die bewährte Berner Firma, die in kurzer Zeit zuverlässig liefert und Rabatt-
marken gibt.

Färberei und chemische Waschanstalt Bern,
Tscharnerstrasse 39 — Telephon 23.868

^Fo»«e»Ke«rfpreije ohne Versicherung (Schweiz): 3 Monate Fr. 3.—, 6 Monate Fr. 6.—, 12 Monate Fr. 12.—. (Ausland): 3 Monate Fr. 4.50,
6 Monate Fr. 9.—, 12 Monate Fr. 18.—. Mit Unfallversicherung (bei der Allgem. Versicherungs-Aktiengesellschaft in Bern) zuzügl. Versiehe-
rungsbeitrag. - Durch Verträger 30 Cts. pro Nummer. - Postcheck III/11.266. Einzel-Nr. beim Verlag Bollwerk ij (Tel. 21.499) "der in den Kiosks.

/Msera2ena««aA»2e.- Schweizer-Annoncen A.-G., Schauplatzgasse 26, Bern und Filialen. Preis der einspaltigen Millimeterzeile 13 Rp., —
Reklamezeile im Text 33 Rp., Schluss der Inseratenannahme jeweils Dienstag mittag. — Telephon 23.332. — Postcheck-Konto III/1238
Ferlag.- Berner Woche-Verlag, Bern. — Fera»f«>orrficAe FedaArfo».- »aAme und Adressänderungen: Bern, Bollwerk 13. — DracA «»d
Dr. H. Bracher, Muristrasse 3 (Tel. 33.142) Bern. — zfAora»e«ren-K« Hans Dreyer, Bern, Gutenbergstrasse 39 (Telephon 28.600) und

Fxpedrfio«.- Jordi & Cie., Belp

NNW^^K
^ 5. 6 eOn

cz/r/^?ae->, (Z^s^s-»-t«//>s>,

»« reic^a/Äger

?l»N«I»»ItlII»x^^«I»N><
»»K Làuuvrs««

Kurze vom 1. I^al — Z<Z. September
aucli Kur2kristige Kurse. (Zrüntllicke
^usbilàung. In<liviäuelle Ledanälung.
8port. Ligenes 8trun<lbaà v. Lucler-

^ boote. Lrucbtvolle mil6e Luge um
8«euker. Leitung ?r/. iìkar-e KêÂ/er

Kà085

VÜK8H.»«»!« »««ILVIlL
Leste blurken lZrosse àswubl

àv. M«I8V«^«8 M«M
LrsmK»88v 38

versickert jeciermsnn gegen Unke« » «ektpfiickt

^^kiliNvIstsn«! - krankenVorsickvrung

â <. sek^i

?rsuon»rdeîtssvliul« Kern
Kupellenstrusse 4 — l'elekon 2z.461

/ Ki«n»u»«àr»r»«
vom 19. ^Vpril bis z. 8eptember

(8ommerkerien vom 4. Juli bis iz. àgust)

'Luges-, Vormittags-, Kucbmittugs- uu<i ^.benclbnrse. Onter-
ricbtsstuncleo: 7—11, 14—18, 19.zo—2i.zo Obr.

blriterricbtsliieber: Weissnüken, Kleiàermueben, kein«

Ksnàrbeiten, Ksnclweben, 8tricken unà Kübeln, Le-
clerurbeiten, Llicken uncl lVluscbinenstopkvn, Llstten,
Kocken.

Prospekt« verlangen.

àmelâungen un clus 8ekrsturiut. 8ckriktlicben àkrugen
Lüekporto beilegen.

Oie Vorsteberia: i?ra« k>. ilk»»2î»ger.

^ Tëmtlicbe

yuslîtSts-
Wor^suso
!iir Esrtendsu un«!

LiuinsnpLsge

Lin»sunung»inaìorîsl

vortsilbskt bei

Llmsisn à Lie. A.-lî., Lern
2S LLsi»kts»»»o 2V

»»»»»»»»

Wenn 8ie etvas zium ckemisck Leînixen o«!er Märken kaden, so senken 8ie ditte
an âie bevvâkrte Lerner firms, âie in kurzer ?eit ^uverlàssix liekert unci Ladatt-
marken xidt.

Zb ZirkvrvK uu«I âvu»R»«I»v Iî«ru,
l^scksrnerstrssse 39 — l'elepkon 23.868

^So»«e?»s»trpre»rs obne Versicberung (8cbweÌ2) z lVlonute Lr. z.—, S lVlonute Lr. 6.—, 12 b-lonute Lr. 12.—. (àslunà)î z lVlonute Lr. 4.50,
6 Vlonute Lr. 9.—, 12 lVlonute Lr. 18.—. ^lit KnkuIIversickerung (bei âer öligem. Versickerungs-àtiengessIIscbukt in Lern) 2U2ügl. Versiebe-
rungsbeitrug. - Oureb Vertrüger zoLts. pro Kummer. - Lostcbeck III/n.266. Liniel-Kr. beim Verlag Lollwerk iz (?«!. 21.499) oiler in âen Kiosks.

/«serate»a«»sH>»s.- 8cbwsÌ2er-ànoncen lZ., 8cbuuplut2gusse 26, Lern u»6 Filialen. Lreis <ier einspaltigen Ivlillimeterreile rz Lp., —
Leklumesieile im 'Lext zz Lp., 8ckiuss 6er Inserutenunnubme jeweils Oienstug mittag. — 'Lelepkon 2Z.ZZ2. — Lostcbeek-Konto III/l2z8
Lerlag.- Lerner VVocbe-Verlug, Lern. — Lsra»t«>orà^e Le^a/ìtro». »aÄ?»s unâ ^.clressünclerungen - Lern, Lollwerlc iz. — Or«ck «»ck

Or. K. Lrucker, lVluristrusse z (?«!. zz.142) Lern. — ^kôo»»eà»-^» liuns Ore^er, Lern, (Zutenbergstrusse Z9 CLelexbon 28.600) uncl

i?«peâio».- korcli Zc Lie., Lelp



Das Zuschneiden von Stoff und Papiermustern nach Mass be-

sorgt das Zuschneide-Atelier Livia, Wabernstrasse 77, Bern.

Nr. 119. Gestreiftes Morgen Hauskleid mit losen Aermeln.
Stoffbedarf 3,30 m bei 80—100 cm Breite.

Nr. 120. Hübsches Nachmittags-Hauskleid aus leichtem Woll-
stoff. Kragen, Gürtel und Knöpfe sind aus Sammet. Der
Gürtel schliesst hinten. Stoffbedarf 3,30 m bei r m Bpeite.

Nr. r2r. Morgenrock aus uni Flanelle. Die vielen genähten Bi-
sen können auch durch einen gestreiften Stoff ersetzt wer-
den. Stoffbedarf 4,50 m bei 80—roo cm Breite.

Nr. „122. Schöner und praktischer Morgenrock aus uni Roh-
seide. Die Capes-Aermel werden mit einer 2ten Farbe einge-
füttert. Stoffbedarf 4,80 m bei 80 cm Breite, 3,25 m bei 1,30 m
Breite.

Nr. 223. Originelle Morgentoilette aus Crêpe-Satin. Stoffbedarf
4,50 m bei 1 m Breite.

Nr. 124. Morgenrock für Knaben und Mädchen, aus ge-
streifter Flanelle.

D/V AW&?//?

Oss !?uscbnei<len von 8tokk uncj ?spiermustsrn nsck kVlsss be-

sorgt às Lluscbneicle-^telier Oivis, >Vsbernstrssse 77, Lern.

blr. 119. bestreiktes kVlorgen Ilsuskleiü mit losen àrmeln.
8tokkbeclsrk z,zo in bei 80—100 cm Lreite.

blr. 120. Ilübsckes blscbmlttsgs-Osuskleiä sus leicbtem Woil-
stokk. Lirsgen, Oürtel unci Xnöpke sin<I sus 8smmet. Der
Oürtel sckliesst kinten. 8tokkbecisrk z,zo m bei 1 m Limite.

dir. 121. blorgenrock sus uni Llsnelle. Oie vielen genskten Li-
sen können sucb «jurck einen gestreikt«« 8tokk ersetrr wer-
6en. 8tokkbe<Isrk 4,50 m bei 80—100 cm Lreite.

blr. .122. 8cköner vn<I prsktiscber kvlorgenrock sus uni Lob-
sei<ie. Oie Lspes-àrmel werclen mit einer 2ten bsrbe einge-
küttert. 8tokkbe<lsrk 4,80 m bei 80 cm Lreite, z,2Z m bei i,zom
Lreite.

blr. 12z. Originelle IVlorgentoilette sus Lrêpe-8stin. 8tokkbe<lsrk

4,zo m bei 1 m Lreite.

bir. 124. blorgenrock kür Linsben un6 IVlìulcben, sus ge-
streikter blsnelle.



Hypothekarkredite
ohne Bürgen
gewährt auf Neubauten und
bestehendeWohnhäuser die

WOHNKULTUR
Gemeinschaftskreditkasse
mit Wartezeit, Aktiengesell-
schaft Zürich.

Zweigniederlassung Bern

Bubenbergplatz 8. Tel. 28.278

HEU: Auszahlung sofort oder auf
feste Termine,Vermittlung u.
Gewährung von Baukrediten

Junge Leute
in Studium und Entwicklung fördern, er-
fordert Wissen, Erfahrung, Verständnis
und freundliche Autorität. Wir wecken
Verantwortungsgefühl und Arbeitsgeist,
Freude an Wissen und Können. Kleine
bewegliche Klassen. Vorzügliche Han-
delsschule, Gymnasium, Sekundar-Ab-
teilung. Über 30 jähriges Bestehen.

HUM BO LDTIAN UM

Oelfarben und Lacke
kaufen Sie am vorteilhaftesten im
Spezialgeschäft

Bürgerhaus, Tel. 21.971

%

Auf vielseitigen Wunsch Th^d mit Rücksicht auf die vielen Kollektiv-Käufer,
von Serien verlängern wir ahe Abgabe des Gratisloses pro Serie bis zum'
5. April, überdies steht die An^zung des ZiehuiYfJS-Termins unmittel-
bar bevor. Die Serienkarten werde^Hwie bisher abgegeben.
Handeln Sie also noch heute I Etqe bessere Gelegenheit, mit kleinem
Einsatz viel zu gewinnen, gibt es nicht H

Ein Los Fr. 10.— (eine 10-los-Serie Fr. lÖb^-) plus 40 Rp. Porto auf Post-
check III 10026. Adresse: Seva-Lotterie, Bert

5. APRILVerlängert bis

lhpotliàrliroâito
olins öiirgon
geväknt sut r>isub«utàn un«i

bastsiienils^Voknkäussi' «sis

(?omoinsos,sstslli'o«sitlcaiss

mit Wantsioit, ^lctisngosoll-
rokatt ^ûniok.

2wsl»nlsiisrlsîîuiie 0sr>>

Sudsnàsrxplitz ». 7«I.Z».27»

«k»! ^usraklung sotonì oclen aui
sssts Termins,Vermittlung u.
(-svräkrung von kaullre«iiten

^ungs l.euts
in Steliium unci ^àieiìieng fördern, en-
ionlisnt Wissen, Lnfskrung, Vsnslânclnis
un6 snsuncliieiis äuIoni,Zi. Win weeksn
VenenwortungsgeWki unci ^nbeitsgsisi,
^rsu6s en Wissen un-i XSnnsn, Xisins
bewsgiicks Xiessen. Von?0giivks i-isn-
6sissekuis, lZvmnssium, Sekencisn-àb-
tsilung. Odes' 30 jäkniges Lestsden.

«UIVI SO I_1tv>

Oelts^den unci I.selce
ksuisn 5is am vortoilbaitesten im
Lpsrialgeîebsb

öürgerbsus, l^el. 21.971

VA

^vk vielzsitigsn v/unxcb mit lîûckîickt ouk élis vielen KollsktivKoufer,
von Lsrien verlängern vrir olie Abgabe clsz (5rotiîloîes pro Lerie bis rum
S. /kprii. vbsr^iss stskt 6is ^n^rung clos ILÎvIîUNAS wins unmittsl»
bor bevor. Dis Ssrionkortsn voräob^is bisksr abgegeben.
Gondeln Lie also noà beute l Lb^s bessere Solsgonkoit, mit kleinem
kinsotr viel ru gewinnen, gibt sî nicktU
kin i.os kr.kt).-- leine 10-l.os-Loris kr. plus 40 kp. Porto ouk kost-
cksck lil 1002S. Dresse- Leva kotteriv, ksr»

S.^PKII.Verlänger» bis
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